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Autoren und Nutzer als
Schlagwortgeber - Einleitung
 Verbale Sacherschließung als traditionelle bibliothekarische
Aufgabe mithilfe
 einer Normdatei und
 eines Regelwerks
 Fachpersonal mit Regelwerkskenntnissen erforderlich
 zeit- und kostenintensiv
 Verschlagwortung durch „Laien“ ist kostengünstig und „schnell
getan“
 Gibt es weitere Vorteile?
 Welche Probleme/Defizite gibt es?
 Wie kann man die Verschlagwortung optimieren?
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 verbal erschlossen durch
kontrolliertes und freies
Vokabular




 Probleme und Defizite
 Möglichkeiten der Optimierung und der
Hilfestellungen
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 Vorüberlegungen zur Stichprobenanalyse
 Autoren wissenschaftlicher Hochschulschriften…
 sind vertraut mit dem Inhalt ihrer Arbeit
 sind „Spezialisten“ auf ihrem Themengebiet
 kennen ihre Leserschaft und deren Rechercheverhalten
 haben tieferes Verständnis für kontrolliertes Vokabular
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 Publizieren einer elektronischen
Hochschulschrift
 Ausfüllen eines Online-Formulars
 Hochladen des Dokuments auf den
Hochschulschriftenserver
 Formale Kontrolle der Daten durch Bibliothekare
 Freischaltung des Dokuments
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 Vergabe von kontrollierten Schlagwörtern
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 Suchmaske der OSWD
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 Vergabe von freien Schlagwörtern
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 Ergebnisse der Stichprobenanalyse
(Auswahl)
 ca. 80% der Publikationen wurden mit drei, vier
oder fünf freien Schlagwörtern versehen
 ca. 44% der frei gewählten Schlagwörter in der
SWD erfasst
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 Auswertung der Stichprobenanalyse
(Auswahl)
 Ca. 18% der freien Schlagwörter in der Pluralform
 davon ca. 50% SWD-Schlagwort (in Singularform)
 9% der freien Schlagwörter sind
Verweisungsformen von SWD-Schlagwörtern
 vereinzelt wurden Personennamen in nicht-
invertierter Form als freies Schlagwort gewählt
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Verschlagwortung durch Autoren
 Fallbeispiel 1: Darstellung in OPUS





 Fallbeispiel 1: Datensatz im SWB-Katalog
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 Fallbeispiel 2: Darstellung in OPUS
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 Fallbeispiel 2: Datensatz im SWB-Katalog
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 Fallbeispiel 3: Darstellung in OPUS
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 Fallbeispiel 3: Datensatz im SWB-Katalog
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 Zusammenfassend ist zu sagen, dass…
 durch Rechercheprobleme in der OSWD das
kontrollierte Vokabular nicht ausgeschöpft wurde
 für Autoren auch die Pluralform eine Rolle spielt
 die Bedeutung von Verweisungen nicht klar
verständlich ist
 das Verständnis für kontrolliertes Vokabular
häufig fehlt
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 Möglichkeiten der Optimierung
 Änderung der Voreinstellung „Teilwortsuche“ als
Suchoption in der OSWD
 Verweisungen von Pluralformen bei
Neuansetzungen von Schlagwörtern
 doppelte Indexierung von Personennamen
 technische Unterstützung bei der Auswahl
treffender SWD-Schlagwörter durch
Vorschlagslisten
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 Optimierung durch technische Unterstützung
 bei der Deutschen Forschungsgemeinschaft
(DFG) beantragtes Projekt
 entwickelt durch Institut der Gesellschaft zur
Förderung der Angewandten
Informationsforschung e.V. an der Universität des
Saarlandes (IAI) und der Saarländischen
Universitäts- und Landesbibliothek (SLUB)
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 Optimierung durch technische Unterstützung
 Automatische Vorschlagsliste mit SWD-
Schlagwörtern nach linguistischer Auswertung der
Daten
 Autor wählt daraus treffende Schlagwörter aus und
übernimmt diese in sein Online-Formular
 Kontakt:
 Ulrich Herb (U.herb@sulb.uni-saarland.de)
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Tagging
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 Allgemeines
 mit der Gründung des Bookmarkdienstes Delicio.us 2003
stieg Popularität des Taggings steil an
 heutzutage eine „Must-have-Anwendung“ für Webanbieter
 in den USA zahlreiche Public Libraries, die Tagging im
OPAC anbieten
 Public Library Danbury
 Ann Arbor District Library (AADL)
 im deutschsprachigen Raum gibt es kaum Bibliotheken, die
Tagging in ihren OPACs anbieten




 Schlagwortvergabe durch Nutzer der Ressourcen
 bezeichnet Vorgang, Ressourcen mit Tags zu versehen
 Tag
 „Etikett“, „Kennzeichen“ (engl.)




 erweiterte Form des Taggings
 mithilfe einer sozialen Software werden Tags öffentlich
vergeben
 diese sind für andere Nutzer sichtbar und können für die
eigenen Ressourcen verwendet werden
 Folksonomy
 bezeichnet die Gesamtheit des Wortschatzes, der beim
Social Tagging innerhalb eines Dienstes entsteht
 Tag-Cloud
 Visualisierung der populärsten Tags mithilfe einer Wort-
Wolke
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 Tag-Arten nach Golder (1)
 Tags, die den Inhalt einer Ressource beschreiben
 Thema der Ressource, behandelte Personen,
Organisationen
 zumeist Substantive, z. B. Geschichte, Theologie, Ajax
 Tags, die die Textform einer Ressource
beschreiben
 Buch, Video, Foto, Aufsatz, Thesenpapier
 Tags, die den Urheber benennen
 Personennamen, Institutionen
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 Tag-Arten nach Golder (2)
 Tags, mit denen eine Wertung des Inhalts erfolgt
 Aussagen über Qualität der Ressource
 Tags, die eine Spezifizierung vornehmen
 Hypertext2006, Web 2.0
 Tags, die den persönlichen Bezug des Nutzers zur
Ressource beschreiben („Self reference“)
 z. B. „meinProjekt, mystuff
 Tags, die den Aufgabenbereich der Ressource für
den Nutzer einschränken („Task Organisation“)
 z. B. toread, jobsearch
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 Vorteile des Taggings
 macht Spaß
 keine Vorkenntnisse notwendig
 demokratischer Prozess
 Zeit- und Kostenfaktor „gleich null“
 Flexibilität bei Veränderung der Sprache
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 Weitere Vorteile des Taggings
 Zeitnähe und Aktualität
 Meinung der Nutzer wird offensichtlich (vgl. Wertung)
 Herumstöbern am virtuellen Bücherregal („Serendipity“)
 Entdecken neuer unerwarteter Ressourcen
 jedes Tag ist ein „Sprungbrett“ zu anderen Tags und zu
anderen Informationen
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 Nachteile des Taggings
 fehlende Indexierungsregeln
 dadurch ist eine Zersplitterung möglich
 Singular - Plural
 Verschiedene Sprachen für denselben Begriff
 Tags, die aus mehreren Wörtern bestehen
 Mehrdeutigkeiten (vgl. Schloss)
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 Tagging in der Ann Arbor District Library
(AADL)
 Öffentliche Bibliothek in Ann Arbor
(Michigan/USA)
 Angebot des Social Taggings seit Januar 2007
 Registrierung notwendig
 sehr gute Nutzung des Taggens
 bis November 2007 wurden ca. 1.300 Tags vergeben
Claudia Gratz 32. Jahrestagung der GfK 16.07.2008 Hamburg
Nutzer als Schlagwortgeber
 Tagging in der Ann Arbor District Library
(AADL)
 Verschiedene Sucheinstiege mithilfe der Tags
 die zehn am häufigsten vergebenen Tags („Top 10
Tags“)
 Sichtbarkeit der Lesegewohnheiten
 Kürzlich neu vergebene Tags („10 Most Recent Tags“)
 Erkennen neuer Trends und wechselnder Vorlieben
 Catalog Tag Cloud
 Visualisierung der 500 am häufigsten vergeben Tags
 Aussagen über Zielgruppen des Taggens möglich
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 Tagging in der Ann Arbor District Library
(AADL)




 Tagging kein Ersatz für die bibliothekarische inhaltliche
Erschließung, sondern attraktives zusätzliches Angebot
 Verbesserter Nutzen des Katalogs
 Orientierung am Kunden
 höhere Kundenzufriedenheit
 Durch das Tagging lassen sich Lesegewohnheiten und
Vorlieben der Nutzer herausfiltern
 In Kombination mit der bibliothekarischen
Inhaltserschließung kann das Tagging eine Bereicherung
sein
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
Claudia Gratz
Claudia.gratz@merz-akademie.de
